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Anlage 20 zu § 2 Absatz 20

Auflagen für Schwimm- und Spaßbäder

1. Es ist ein einrichtungsbezogenes Hygiene- und Sicherheitskonzept zu erstellen, 

welches umzusetzen und auf Anforderung der zuständigen Gesundheitsbehörde 

im Sinne des § 2 Absatz 1 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-

Vorpommern vorzulegen ist.

2. Es ist ein ergänzendes Konzept zur Verringerung der Aerosole-Belastung in den 

Räumen unter Berücksichtigung wesentlicher Faktoren wie Raumgröße und 

Besucherdichte zu entwickeln und umzusetzen. 

3. Zum Zweck der Nachverfolgung von Infektionen mit SARS-CoV-2 müssen 

Besucherinnen und Besucher in einer Tagesanwesenheitsliste erfasst werden, die 

die folgenden Angaben enthalten muss: Vor- und Familienname, vollständige 

Anschrift, Telefonnummer sowie Datum und Uhrzeit des Besuchs. Die jeweiligen 

Tageslisten sind vom Betreiber oder der Betreiberin für die Dauer von vier Wochen 

aufzubewahren und der zuständigen Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 Absatz 

1 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg Vorpommern auf Verlangen 

vollständig herauszugeben. Die zu erhebenden personenbezogenen Daten dürfen 

zu keinem anderen Zweck, insbesondere nicht zu Werbezwecken, 

weiterverarbeitet werden. Die Informationspflicht nach Artikel 13 der 

Datenschutzgrundverordnung kann durch einen Aushang erfüllt werden. Die 

Anwesenheitsliste ist so zu führen und zu verwahren, dass die personenbezogenen 

Daten für Dritte, insbesondere andere Besucher, nicht zugänglich sind. Wenn sie 

nicht von der Gesundheitsbehörde angefordert wird, ist die Anwesenheitsliste 

unverzüglich nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist zu vernichten.

4. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Besucherinnen und Besucher sind in 

geeigneter Weise (zum Beispiel durch Hinweisschilder an Eingangstüren) darauf 

hinzuweisen, dass bei akuten Atemwegserkrankungen die Tätigkeit 

beziehungsweise die Inanspruchnahme der Leistung ausgeschlossen ist, sofern 

sie nicht durch ein ärztliches Attest nachweisen können, dass sie nicht an COVID-

19 erkrankt sind.

5. Hinsichtlich der Nutzung von Duschen sowie Schwimmbecken, Saunen, 

Wellnessbereichen und Solarien sind die folgenden Auflagen einzuhalten:
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a) Vor Wiederinbetriebnahme hat ein Nachweis zur Wasserqualität gemäß DIN 

19643 Teil 1 sowie UBA-Empfehlung „Hygieneanforderungen an Bäder und 

deren Überwachung“ vom 04.12.2013 zu erfolgen. Ebenso sind die 

Trinkwasserinstallationen, insbesondere auch die Warmwassersysteme, auf 

Legionellen zu überprüfen.

b) Die Aufbereitung des Wassers ist mit Filtration und Desinfektion ein wirksames 

Verfahren zur Inaktivierung von eingetragenen Mikroorganismen einschließlich 

des Coronavirus SARS-CoV-2 vorzunehmen.

c) Um den Hauptübertragungsweg der Infektion von Mensch zu Mensch so gering 

wie möglich zu halten, ist die Abstandsregelung von 1,5 Meter wie folgt 

einzuhalten: 

aa)zwischen den Badegästen, ausgenommen in einer Häuslichkeit zusammen 

lebende Personen und Begleitpersonen Pflegebedürftiger;

bb)zwischen Mitarbeitern des Schwimmbades einschließlich 

Rettungsschwimmern (auch in Pausenzeiten);

cc) im Bereich der Zugangswege und des Ticketverkaufs, zum Beispiel durch 

Absperrungen oder Besucherlenkung;

dd)keine Ruhezonen im Eingangsbereich ermöglichen, Stühle unter Einhaltung 

der Abstandsregelung nutzbar;

ee)in Liegebereichen;

ff) im Umkleidebereich durch begrenzten Zugang von Personen;

gg)in Sanitärbereichen.

d) Die Zahl der gleichzeitig anwesenden Besucher ist in Abhängigkeit der örtlichen 

Gegebenheiten festzulegen und gegebenenfalls zu verringern (Steuerung an 

der Kasse, Maßnahmen im Umkleidebereich, Anbringung von 

Abstandsmarkierungen).

e) Sitz- und Liegeflächen sowie Beckenumgangsflächen, Barfuß- und

Sanitärbereiche sind täglich zu reinigen und zu desinfizieren.

f) Sammelumkleiden bleiben gegebenenfalls geschlossen. Es wird eine 

begrenzte Anzahl von Umkleideschränken zur Einhaltung der 

Abstandsregelung empfohlen. Dusch- und Sanitäreinrichtungen sollten nur von 

maximal 2 Personen gleichzeitig genutzt werden.

g) Es wird empfohlen, die Nennbelastung der Schwimm- und Badebecken auf 

etwa 75 % zu reduzieren und das Becken zur optischen Orientierung durch 
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Schwimmbadleinen abzutrennen.

h) Aerosolbildende Attraktionen sollten außer Betrieb bleiben.

i) Im Eingangsbereich sind die Badegäste auf die Abstandsregelung von 1,5 

Meter hinzuweisen. 
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Anlage 21 zu § 2 Absatz 21

Auflagen für Trainings-, Spiel- und Wettkampfbetrieb im Freizeit-, Breiten- und
Leistungssport (Sportbetrieb)

1. Es ist ein veranstaltungs- und sportartspezifisches Hygiene- und 

Sicherheitskonzepte zu erstellen, welches umzusetzen und auf Anforderung der

gemäß § 2 Absatz 1 des Infektionsschutzausführungsgesetzes zuständigen 

Gesundheitsbehörde vorzulegen ist. 

2. Die auf den Internetseiten des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit 

veröffentlichten Hygieneregeln für den Sportbetrieb sind einzuhalten. Darüber 

hinaus dienen die Rahmenempfehlungen des Deutschen Olympischen 

Sportbundes, des Landessportbundes Mecklenburg-Vorpommern sowie die 

fortgeschriebenen sportartspezifischen Empfehlungen der jeweiligen 

Sportfachverbände als Handlungsgrundlage für Training und Wettkampf.

3. Trainingsgruppen sollen möglichst konstant zusammengesetzt sein.

4. Zum Zweck der Nachverfolgung von Infektionen mit SARS-CoV-2 hat der für den 

Sportbetrieb Verantwortliche bei jedem Training, Spiel oder Wettkampf eine 

Anwesenheitsliste mit den folgenden Angaben über die Teilnehmenden und 

Zuschauenden zu führen:

a.) Vor- und Familienname,

b.) vollständige Anschrift,

c.) Telefonnummer und

d.) Zeitraum der Anwesenheit.

Der für den Sportbetrieb Verantwortliche hat die Anwesenheitsliste so zu führen 

und aufzubewahren, dass sie anderen Personen nicht zugänglich ist. Er hat die 

Anwesenheitsliste für die Dauer von vier Wochen aufzubewahren und auf 

Verlangen der gemäß § 2 Absatz 1 des Infektionsschutzausführungsgesetzes 

zuständigen Gesundheitsbehörde vollständig vorzulegen. Soweit die 

Anwesenheitsliste dieser nicht vorgelegt worden ist oder noch vorzulegen ist, ist 

die Anwesenheitsliste unverzüglich nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist zu 

vernichten. Die zu erhebenden personenbezogenen Daten dürfen zu keinem 

anderen Zweck, insbesondere nicht zu Werbezwecken, weiterverarbeitet werden. 

Die Informationspflicht nach Artikel 13 der Datenschutzgrundverordnung kann 
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durch einen Aushang erfüllt werden; die Anwesenheitsliste ist so zu führen und zu 

verwahren, dass die personenbezogenen Daten für Dritte, insbesondere andere 

Trainierende, nicht zugänglich sind. 

5. Der Sportbetrieb mit Zuschauenden ist zulässig, wenn folgende Auflagen 

eingehalten werden:

a) Die Anzahl der sich gleichzeitig auf oder in der Sportanlage befindenden 

Personen ist auf 500 im Outdoor-Bereich und auf 200 im Indoor-Bereich 

begrenzt; dazu zählen neben den sportausübenden Personen selbst alle 

Zuschauenden, sowie die aus Anlass der Sportausübung tätigen Personen, wie 

zum Beispiel Trainerinnen und Trainer, Betreuerinnen und Betreuer, 

medizinisches Personal sowie das Schieds- und Kampfgericht.

b) Es müssen besondere Maßnahmen zur Begrenzung der Besucherzahlen und 

zur Sicherstellung der Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 Meter, 

ausgenommen zwischen Angehörigen eines Hausstandes und Begleitpersonen 

Pflegebedürftiger, getroffen werden.

c) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Zuschauende sind in geeigneter Weise 

(zum Beispiel durch Hinweisschilder an Eingangstüren) darauf hinzuweisen, 

dass bei akuten Atemwegserkrankungen die Tätigkeit beziehungsweise die 

Inanspruchnahme der Leistung ausgeschlossen ist, sofern sie nicht durch ein 

ärztliches Attest nachweisen können, dass sie nicht an COVID-19 erkrankt sind.

d) Es muss ein Wegeleitsystem und ein Konzept zur Umsetzung der Einhaltung 

der Abstandsregelungen im öffentlichen Bereich entwickelt und umgesetzt 

werden.

e) Der Verkauf von Speisen und Getränken darf ausschließlich im Foyer- und 

Eingangsbereich und im Außenbereich unter Einhaltung der gesetzlichen 

Vorschriften und die Mitnahme in den Zuschauerraum nur unter Beachtung der 

gestiegenen Hygienestandards erlaubt werden.

6. Für den Sportbetrieb in geschlossenen Räumen gelten zusätzlich die folgenden 

Auflagen:

a) Es sind besondere Maßnahmen zur Verringerung der Aerosole-Belastung in 

den Zuschauerräumen und anderen Innenräumen, wie intensivierte 

Reinigungsintervalle, regelmäßiges Lüften und die Begrenzung der Anzahl 

der Veranstaltungen, vorzusehen und umzusetzen. Dabei sind die dafür 
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wesentlichen Faktoren, wie Raumgröße und Besucherdichte zu 

berücksichtigen.

b) Für alle Zuschauenden in Innenbereichen sowie die aus Anlass der 

Sportausübung tätigen Personen, wie zum Beispiel Trainerinnen und 

Trainer, Betreuerinnen und Betreuer, medizinisches Personal sowie das 

Schieds- und Kampfgericht besteht die Pflicht, eine Mund-Nase-Bedeckung 

(zum Beispiel Alltagsmaske, Schal, Tuch) zu tragen, wobei Kinder bis zum 

Schuleintritt und Menschen, die aufgrund einer medizinischen oder 

psychischen Beeinträchtigung oder wegen einer Behinderung keine Mund-

Nase-Bedeckung tragen können und dies durch eine ärztliche 

Bescheinigung nachweisen können, ausgenommen sind.
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Anlage 22 zu § 2 Absatz 22

Auflagen für Athletinnen und Athleten des Deutschen Olympischen 
Sportbundes und des Deutschen Behindertensportverbandes mit dem Status 

Bundeskader sowie Spitzenathletinnen und Spitzenathleten, die mit dem Sport 
ihren überwiegenden Lebensunterhalt bestreiten

1. Es ist ein einrichtungsbezogenes Hygiene- und Sicherheitskonzept zu erstellen, 

welches umzusetzen und auf Anforderung der zuständigen Gesundheitsbehörde 

im Sinne des § 2 Absatz 1 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-

Vorpommern vorzulegen ist.

2. Der Zugang zu ausgewählten Sportanlagen kann unter Einhaltung der 

Abstandsregelungen und Hygienevorschriften durch die zuständige Behörde im 

Sinne des § 2 Absatz 1 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-

Vorpommern zugelassen werden.

3. Die Fortsetzung des Spiel- und Wettkampfbetriebes im Bereich des professionellen 

sowie des Spitzensportes kann als sportlicher Vergleich ohne Zuschauende durch 

die zuständige Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 Absatz 1 

Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern erlaubt werden.

4. Die auf den Internetseiten des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit 

veröffentlichten Hygieneregeln für den Sportbetrieb sind einzuhalten. Darüber 

hinaus dienen die Rahmenempfehlungen des Deutschen Olympischen 

Sportbundes, des Landessportbundes Mecklenburg-Vorpommern sowie die 

fortgeschriebenen sportartspezifischen Empfehlungen der jeweiligen 

Sportfachverbände als Handlungsgrundlage für Training und Wettkampf.

5. Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sowie Athleten und Athletinnen sind in geeigneter 

Weise (zum Beispiel durch Hinweisschilder an Eingangstüren) darauf hinzuweisen, 

dass bei akuten Atemwegserkrankungen die Tätigkeit beziehungsweise die 

Inanspruchnahme der Leistung ausgeschlossen ist, sofern sie nicht durch ein 

ärztliches Attest nachweisen können, dass sie nicht an COVID-19 erkrankt sind.
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Anlage 23 zu § 2 Absatz 23

Auflagen für Fitnessstudios und ähnliche Einrichtungen

1. Es ist ein einrichtungsbezogenes Hygiene- und Sicherheitskonzept zu erstellen, 

welches umzusetzen und auf Anforderung der zuständigen Gesundheitsbehörde 

im Sinne des § 2 Absatz 1 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-

Vorpommern vorzulegen ist.

2. Es ist ein ergänzendes Konzept zur Verringerung der Aerosol-Belastung in 

Innenräumen unter Berücksichtigung wesentlicher Faktoren wie Raumgröße und 

Besucherdichte zu entwickeln und umzusetzen.

3. Die Besucherzahlen sind so zu begrenzen, dass die Einhaltung des 

Mindestabstandes von 1,5 Meter, ausgenommen zwischen Angehörigen eines 

Hausstandes und Begleitpersonen Pflegebedürftiger, gewährleistet werden kann.

Personen mit Symptomen einer Atemwegsinfektion ist der Zugang zu den 

Räumlichkeiten zu verwehren.

4. Fitnessgeräte sind so anzuordnen oder entsprechend abzusperren, dass der 

Abstand zwischen zwei gleichzeitig mit Personen besetzten Sportgeräten 

mindestens 1,5 Meter beträgt. Über Geräteanordnungen und Bewegungsflächen 

ist eine Raumskizze zu erstellen, aus der sich die Abstände erkennen lassen. Diese 

ist vor Ort auszuhängen.

5. Zum Zweck der Nachverfolgung von Infektionen mit SARS-CoV-2 müssen 

Besucherinnen und Besucher in einer Tagesanwesenheitsliste erfasst werden, die 

die folgenden Angaben enthalten muss: Vor- und Familienname, vollständige 

Anschrift, Telefonnummer sowie Datum und Uhrzeit des Besuchs. Die jeweiligen 

Tageslisten sind vom Betreiber oder der Betreiberin für die Dauer von vier Wochen 

aufzubewahren und der zuständigen Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 Absatz 

1 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern auf Verlangen 

vollständig herauszugeben. Die zu erhebenden personenbezogenen Daten dürfen 

zu keinem anderen Zweck, insbesondere nicht zu Werbezwecken, 

weiterverarbeitet werden. Die Informationspflicht nach Artikel 13 der 

Datenschutzgrundverordnung kann durch einen Aushang erfüllt werden. Die 

Anwesenheitsliste ist so zu führen und zu verwahren, dass die personenbezogenen 

Daten für Dritte, insbesondere andere Besucher, nicht zugänglich sind. Wenn sie 
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nicht von der Gesundheitsbehörde angefordert wird, ist die Anwesenheitsliste 

unverzüglich nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist zu vernichten.

6. Für Beschäftigte mit Besucherkontakt besteht die Pflicht, eine Mund-Nase-

Bedeckung (zum Beispiel Alltagsmaske, Schal, Tuch) zu tragen. Dies gilt nicht für 

Beschäftigte, soweit sie durch eine Schutzvorrichtung geschützt werden oder der 

Abstand zu anderen Personen ausreichend gewährleistet ist.

7. Kontaktflächen aller Sportgeräte und sonstige Kontaktflächen sind nach jeder 

Nutzung mit handelsüblichen Reinigungsmitteln zu säubern. Flächen, die mit 

Körpersekreten in Kontakt gekommen sind, sind nach der Benutzung mit einem 

mindestens begrenzt viruzid wirksamen Flächendesinfektionsmittel zu 

desinfizieren.

8. Das Unterlegen großer, selbst mitgebrachte Handtücher ist obligatorisch. Während 

des Trainings ist auf angemessene, hygienisch reine Sportbekleidung 

zurückzugreifen.

9. Umkleidekabinen sind ausschließlich zum Umkleiden und zur Verwahrung der 

privaten Gegenstände in den Spinden zu nutzen. Der Zutritt zu den Umkleiden 

sowie der Aufenthalt ist so zu regulieren, dass ein Mindestabstand von 1,5 Meter 

in alle Richtungen gegeben ist.

10.Hinsichtlich der Nutzung von Duschen, Saunen, Wellnessbereichen und Solarien 

sind die folgenden Auflagen einzuhalten:

a) Vor Wiederinbetriebnahme hat ein Nachweis zur Wasserqualität gemäß DIN 

19643 Teil 1 sowie UBA-Empfehlung „Hygieneanforderungen an Bäder und 

deren Überwachung“ vom 04.12.2013 zu erfolgen. Ebenso sind die 

Trinkwasserinstallationen, insbesondere auch die Warmwassersysteme, auf 

Legionellen zu überprüfen.

b) Die Aufbereitung des Wassers ist mit Filtration und Desinfektion ein wirksames 

Verfahren zur Inaktivierung von eingetragenen Mikroorganismen einschließlich 

des Coronavirus SARS-CoV-2 vorzunehmen.

c) Um den Hauptübertragungsweg der Infektion von Mensch zu Mensch so gering 

wie möglich zu halten, ist die Abstandsregelung von 1,5 Meter wie folgt 

einzuhalten: 

aa)zwischen den Badegästen, ausgenommen in einer Häuslichkeit zusammen 

lebende Personen und Begleitpersonen Pflegebedürftiger;

bb)zwischen Mitarbeitern des Schwimmbades einschließlich 
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Rettungsschwimmern (auch in Pausenzeiten);

cc) im Bereich der Zugangswege und des Ticketverkaufs, zum Beispiel durch 

Absperrungen oder Besucherlenkung;

dd)keine Ruhezonen im Eingangsbereich ermöglichen, Stühle unter Einhaltung 

der Abstandsregelung nutzbar;

ee)in Liegebereichen;

ff) im Umkleidebereich durch begrenzten Zugang von Personen;

gg)in Sanitärbereichen.

d) Die Zahl der gleichzeitig anwesenden Besucher ist in Abhängigkeit der örtlichen 

Gegebenheiten festzulegen und gegebenenfalls zu verringern (Steuerung an 

der Kasse, Maßnahmen im Umkleidebereich, Anbringung von 

Abstandsmarkierungen).

e) Sitz- und Liegeflächen sowie Beckenumgangsfläche, Barfuß- und 

Sanitärbereiche sind täglich zu reinigen und zu desinfizieren.

f) Sammelumkleiden bleiben gegebenenfalls geschlossen. Es wird eine 

begrenzte Anzahl von Umkleideschränken zur Einhaltung der 

Abstandsregelung empfohlen. Dusch- und Sanitäreinrichtungen sollten nur von 

maximal zwei Personen gleichzeitig genutzt werden.

g) Es wird empfohlen, die Nennbelastung der Becken auf etwa 75 % zu reduzieren 

und das Becken zur optischen Orientierung durch Schwimmbadleinen 

abzutrennen.

h) Aerosolbildende Attraktionen sollten außer Betrieb bleiben.

11.Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind in die vorgenannten Schutzmaßnahmen 

und Verhaltensregeln einzuweisen; Kundinnen und Kunden werden durch 

Hinweisschilder und Aushänge über die einzuhaltenden Regeln informiert.

12.Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Kundinnen und Kunden sind in geeigneter 

Weise (zum Beispiel durch Hinweisschilder an Eingangstüren) darauf hinzuweisen, 

dass bei akuten Atemwegserkrankungen die Tätigkeit beziehungsweise die 

Inanspruchnahme der Leistung ausgeschlossen ist, sofern sie nicht durch ein 

ärztliches Attest nachweisen können, dass sie nicht an COVID-19 erkrankt sind.
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Anlage 24 zu § 2 Absatz 24

Auflagen für Tanzschulen und ähnliche Einrichtungen

1. Es ist ein einrichtungsbezogenes Hygiene- und Sicherheitskonzept zu erstellen, 

welches umzusetzen und auf Anforderung der zuständigen Gesundheitsbehörde 

im Sinne des § 2 Absatz 1 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-

Vorpommern vorzulegen ist.

2. Es ist ein ergänzendes Konzept zur Verringerung der Aerosole-Belastung in 

Trainingsräumen unter Berücksichtigung wesentlicher Faktoren wie Raumgröße 

und Besucherdichte zu entwickeln und umzusetzen.

3. Der Zutritt ist so zu steuern, dass Warteschlangen vermieden werden.

4. Die Besucherzahlen sind so zu begrenzen, dass die Einhaltung des 

Mindestabstandes von 1,5 Meter, ausgenommen zwischen Angehörigen eines 

Hausstandes und Begleitpersonen Pflegebedürftiger, gewährleistet werden kann.

5. Trainingsgruppen sollen möglichst konstant zusammengesetzt sein.

6. Zum Zweck der Nachverfolgung von Infektionen mit SARS-CoV-2 müssen alle 

Teilnehmer in einer Tagesanwesenheitsliste erfasst werden, die die folgenden 

Angaben enthalten muss: Vor- und Familienname, vollständige Anschrift, 

Telefonnummer sowie Datum und Uhrzeit des Besuchs der Tanzschule. Die 

jeweiligen Tageslisten sind vom Betreiber oder der Betreiberin für die Dauer von 

vier Wochen aufzubewahren und der zuständigen Gesundheitsbehörde im Sinne 

des § 2 Absatz 1 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg Vorpommern 

auf Verlangen vollständig herauszugeben. Die zu erhebenden 

personenbezogenen Daten dürfen zu keinem anderen Zweck, insbesondere nicht 

zu Werbezwecken, weiterverarbeitet werden. Die Informationspflicht nach Artikel 

13 der Datenschutzgrundverordnung kann durch einen Aushang erfüllt werden. Die 

Anwesenheitsliste ist so zu führen und zu verwahren, dass die personenbezogenen 

Daten für Dritte, insbesondere andere Teilnehmer, nicht zugänglich sind. Wenn sie 

nicht von der Gesundheitsbehörde angefordert wird, ist die Anwesenheitsliste 

unverzüglich nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist zu vernichten.

7. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Teilnehmende sind in geeigneter Weise 
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(zum Beispiel durch Hinweisschilder an Eingangstüren) darauf hinzuweisen, dass 

bei akuten Atemwegserkrankungen die Tätigkeit beziehungsweise die 

Inanspruchnahme der Leistung ausgeschlossen ist, sofern sie nicht durch ein 

ärztliches Attest nachweisen können, dass sie nicht an COVID-19 erkrankt sind.

8. Umkleidekabinen sind ausschließlich zum Umkleiden und zur Verwahrung der 

privaten Gegenstände der Teilnehmenden in den Spinden zu nutzen. Der Zutritt zu 

den Umkleiden sowie der Aufenthalt sind so zu regulieren, dass für jeden Kunden 

ein Mindestabstand von 1,5 Meter in alle Richtungen gegeben ist.

9. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden in die vorgenannten 

Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln eingewiesen. Teilnehmende werden 

durch Hinweisschilder und Aushänge über die einzuhaltenden Regeln informiert.


